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FÖRDERAKTION  
HOLZHEIZUNGEN 2011 

 
Wir informieren Sie über die wichtigsten Fakten 
der neuen Förderaktion „Holzheizungen 2011“ 
des Bundes. Diese Förderung gibt es befristet 
und zusätzlich zur Landesförderung. 
 
Einreichstart: 02.05.2011  
(ACHTUNG: möglichst rasch einreichen)  
 

Wer kann einreichen? 
Die „Förderaktion Holzheizung 2011“ richtet 
sich ausschließlich an private Haushalte.  
 

Was wird gefördert? 
Gefördert werden Holzzentralheizungskessel und 
vollautomatische Pelletskaminöfen. Die Anlagen 
müssen entweder mit Hackgut oder Pellets be-
trieben werden. 
Stückholzkessel werden nicht gefördert. Bei 
Tausch des Zentralheizungskessels ist das alte 
Gerät nachweislich zu entsorgen. 
 

Wie hoch ist der geförderte Betrag? 
Die Förderpauschale beträgt pro Kessel € 500. 
 

Der Ablauf der Einreichung 
Das Einreichverfahren ist zweistufig gestaltet. 
Die Antragstellung erfolgt ausschließlich onli-
ne und nach dem „first-come – first-served“ 
Prinzip. Das heißt, die Förderungen werden nach 
dem Einlangen der Ansuchen gereiht und verge-
ben. Antragsteller haben ab Erhalt der Login 
Daten eine Woche Zeit, um die restlichen Unter-
lagen hochzuladen.  
 

Geplante Laufzeit? 
02.05.2011 – max. 31.10.2011 
 

Beratungshotline 
Die Kommunalkredit Public Consulting steht  
AntragstellerInnen unter der Wiener Telefon-
nummer 01/31631-740 zur Verfügung.  
Weitere Details finden Sie unter: 
 

http://www.publicconsulting.at/kpc/de/home/umweltfrderu
ng/fr_private/erneuerbare_energie/frderaktion_holzheizung
en_2011/ 
 

http://www.holzheizungen2011.at/ 
 
Energieberatung 
Bitte beachten Sie auch das umfassende und 
kostenlose Beratungsangebot des O.Ö. Energie-
sparverbandes für Häuslbauer und Sanierer und 
informieren Sie bitte Ihre Bürger/innen darüber. 

http://www.esv.or.at/foerderungen/wohnbau/neubau/ 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN 

 
LEADER REGION MOSTLANDL-HAUSRUCK 
sucht zum sofortigen Eintritt: 
 

Geschäftsführer/in (Karenzvertretung), 
Voll- oder Teilzeit 

 

Projektmanager/in, Voll- oder Teilzeit 
 
Die genauen Ausschreibungsunterlagen finden 
Sie auf der Amtstafel im Marktgemeindeamt 
bzw. unter www.gaspoltshofen.at oder 
www.facebook.com/gaspoltshofen. Man kann 
sich die Personalausschreibungen auch auf der 
Mostlandl-Hausruck Homepage www.mostlandl-
hausruck.at downloaden. 
Die Bewerbungsfrist ist der  31. Mai 2011. 
 
Regionalverband Mostlandl-Hausruck 
Industriestraße 28 
4710 Grieskirchen 
mobil: 0699/17330009 
leader@mostlandl-hausruck.at 
www.mostlandl-hausruck.at 
 
 

BEGLEITETE REISE FÜR  
TRAUERNDE ROTES KREUZ OÖ 

 
Das Rote Kreuz möchte über ein neues Angebot 
an trauernde Menschen informieren. Aufgrund 
der langjährigen Erfahrung im „Betreuten Rei-
sen“ sowie in der Hospiz- und Trauerbegleitung 
bietet das OÖ. Rote Kreuz erstmals die „Beglei-
tete Reise für Trauernde“ vom 12. – 19.06.2011 
nach Istrien an.  
 
Einen Folder mit allen Informationen erhalten 
Sie am Marktgemeindeamt Gaspoltshofen bzw. 
auch auf der Homepage www.gaspoltshofen.at 
oder www.facebook.com/gaspoltshofen zum 
Download. 
 
 
Martina Doblhofer (Bezirksgeschäftsleiterin) 
Österreichisches Rotes Kreuz 
Bezirksstelle Grieskirchen 
Manglburg 18 
A-4710 Grieskirchen 
Tel.: +43 (0)7248 62243 15 
Fax: +43 (0)7248 62243 17 
Mailto: martina.doblhofer@o.roteskreuz.at 
WEB: http://www.roteskreuz.at/ooe 



   
 

ORF2: NATUR IM GARTEN  
BEI FAMILIE REBHAN 

 
Ausstrahlung der Sendung  

„Natur im Garten“: 
 

Sonntag, 22.05.2011, 16:10 Uhr (ORF2) 
 

Anni & Franz Rebhan, Hafnerstraße 
 
 

BETREUUNG UND HILFE  
IM EIGENEN ZUHAUSE 

 
Caritas Mobile Familien- 

und Pflegedienste 
 

Die Mobilen Dienste der Caritas für Betreuung 
und Pflege sind dann zur Stelle, wenn Men-
schen in ihrem eigenen zuhause Hilfe und Be-
treuung brauchen:  
Für Familien in Not- und Krisensituationen gibt 
es die Familienhilfe. Die Fachbetreuerinnen 
unterstützen im Alltag, übernehmen die Kinder-
betreuung ebenso wie Tätigkeiten im Haushalt 
oder die Pflege eines kranken Familienmitglieds. 
Sie sind zeitlich flexibel und vielseitig einsetz-
bar. Längere Einsätze, die über ein halbes Jahr 
dauern, werden von der Langzeithilfe über-
nommen. 
Ältere Menschen, die ihren Alltag zu Hause 
nicht mehr alleine bewältigen können, bekom-
men Unterstützung durch die mobile Altenhilfe. 
Fachkräfte helfen bei der Körperpflege und be-
gleiten bei Arzt- und Behördengängen. Es kann 
auch Heimhilfe beantragt werden. Dabei un-
terstützen flexible und engagierte Heimhelfer-
Innen bei alltäglichen Arbeiten rund um den 
Haushalt. Die Mitarbeiterinnen der Hauskran-
kenpflege ermöglichen älteren Menschen die 
medizinischen und therapeutischen Anordnun-
gen des Arztes in professioneller Art zu Hause 
durchzuführen. Die Tarife für alle Mobilen 
Dienste sind sozial gestaffelt. 
 
Kontaktadresse: 
Caritas Mobile Familien- und Pflegedienste 
Grieskirchen und Schärding 
Hubert-Leeb-Str. 1, 4710 Grieskirchen 
Tel.: (07248) 618 95 / Fax -22 
Erreichbarkeit: MO-FR von 08:00-12:00 Uhr 
www.mobiledienste.or.at  

TIPPS ZUM SCHUTZ VOR  
FAHRRADDIEBSTAHL 

 
In der warmen Jahreszeit holen viele ihr Fahr-
rad aus dem Keller wieder hervor. Doch die 
Freude über den „Drahtesel“ währt oft nicht 
lange, denn 2010 wurden in Österreich 57 Fahr-
raddiebstähle pro Tag verzeichnet. Das Bun-
deskriminalamt rät daher zu einfachen Vor-
sichtsmaßnahmen, mit welchen das Dieb-
stahlsrisiko deutlich gesenkt werden kann. 
 

- Bügel- oder Kabelschlösser verwenden. Bü-
gelschlösser sollen einen Rohrdurchmesser 
von mind. 19 mm aufweisen und aus speziell 
gehärtetem Stahl sein. Kabelschlösser sollen 
mind. 8 mm stark und durch gehärtete Stahl-
hülsen geschützt sein. 

- Immer Rahmen, Vorder- und Hinterrad si-
chern. 

- Das Fahrrad nach Möglichkeit immer in einem 
versperrbaren Raum (Fahrradraum) abstel-
len. 

- Das Fahrrad im Freien nach Möglichkeit an 
einem fix verankerten Gegenstand befesti-
gen. 

- Das Fahrrad an stark frequentierten Plätzen 
und bei Dunkelheit an hell erleuchteten Plät-
zen abstellen. 

- Das Fahrrad nicht immer am gleichen Platz 
abstellen. 

- Keine wertvollen Gegenstände in einer Ge-
päckstasche oder am Gepäcksträger zurück-
lassen. 

- Teure Komponenten wie Fahrradcomputer 
abnehmen. 

- Rahmennummer notieren. 
- Fahrraddaten in einem Fahrradpass festhal-

ten. 
 

Der mechanische Schutz lässt sich mit einer 
Fahrradcodierung optimieren. Diese wird von 
der Polizei kostenlos durchgeführt, in manchen 
Städten auch von anderen Institutionen. Dabei 
wird ein individueller Code in den Rahmen ein-
graviert, anhand dessen sich das Fahrrad bei 
Auffindung identifizieren und dem rechtmäßigen 
Besitzer zuordnen lässt. 
 

Weitere Informationen zu den Themen Dieb-
stahlschutz und Fahrradcodierungen sind unter 
www.bmi.gv.at/praevention nachzulesen. Bera-
tung dazu gibt es in jeder Polizeidienststelle. Sie 
können die nächstgelegene Polizeidienststelle 
unter der Servicenummer 059133 in ganz  
Österreich erreichen. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 
 

 

 

DATUM VERANSTALTUNG ORT & INFO
17.05.2011 
08:00-14:00 Uhr 

SPRECHTAG PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT 
Lichtbildausweis mitbringen! 

Tel. Terminvoranmeldung: 05 7807-18 39 00 
Nächste Termine: 24.05. / 14.06. / 21.06. 

PV – Bezirksstelle Grieskirchen  
Gebietskrankenkasse 

Lobmeyrstraße 1 
4710 Grieskirchen 

20.05.2011 
08:00-09:00 Uhr 

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG 
Kanzlei Dr. Maria Weidlinger 

Jeden 3. Freitag im Monat – Nächster Termin: 17.06.  

Klubzimmer des Marktgemein-
deamtes (1. Stock) 

Keine Anmeldung erforderlich! 
23.05.2011 
14:00-16:00 Uhr 

SPRECHTAG DER VOLKSANWALTSCHAFT 
Dr. Gertrude Brinek (Volksanwältin) 

Anmeldung erforderlich: (0800) 223 223-131 (kostenlos) 
oder vab@volksanwaltschaft.gv.at  

BH Grieskirchen, 1. Stock 
Sitzungszimmer 

06.06.2011 
19:00 Uhr 

VERNISSAGE  
von Monika Wagner 

Krankenhaus Vöcklabruck 

07.06.2011 
08:00-12:00 Uhr 

AMTSTAG DES NOTARIATES 
4680 Haag/H. / Nächster Termin: 05.07. 

GH Danzerwirt 

24.-26.06.2011 SOMMERFEST AM SPORTPLATZ 
Freitag: Dreh & Trink Party 

Samstag: Kleinfeldturnier, Sonnwendfeuer 
Sonntag: Frühschoppen, Verlosung Tombola 

Sportplatz Gaspoltshofen 

Derzeit laufend „KREUZTRÄGER“ – Ausstellung 
Christine Kospach – Das Kreuz in der Druckgrafik 

Scheinhaus 

 

Möchten auch Sie einen Termin verlautbaren, welcher noch nicht im Veranstaltungskalender 2011 eingetragen ist, dann geben Sie uns bitte 
Ihre Daten bekannt! (cornelia.voraberger@gaspoltshofen.ooe.gv.at oder Tel.: 6954-22) 
 

 
 

AKTION HAUSBRUNNEN Private Trinkwasserversorgung 
 
Wie bereits in den letzten Gemeindenachrichten angekündigt, findet auch heuer wieder die Aktion 
Hausbrunnen statt.  
Sollten Sie sich noch verbindlich dafür anmelden wollen, bringen Sie bitte die folgende Anmeldung bis 
spätestens 27.05.2011 zum Marktgemeindeamt. 
(Bürgerservicestelle – Herr Doppler / Frau Kaser). Der Laborbus befindet sich am 21. & 22.06.2011 
in Gaspoltshofen. (Die Einteilung der Routen wird nach dem 27.05.2011 vorgenommen, wenn alle An-
meldungen am Marktgemeindeamt eingelangt sind. Rückfragen bitte an Frau Voraberger, 6954-22 oder 
cornelia.voraberger@gaspoltshofen.ooe.gv.at)  
Jeder vorgemerkte Interessent erhält rechtzeitig ein Schreiben über den detaillierten Ablauf und die 
genauen Kosten der Untersuchung!  
 

 
ANMELDUNG ZUR TRINKWASSERUNTERSUCHUNG 

 
Ich melde mich verbindlich zur Untersuchungsaktion an: 

 
Name: __________________________________________________________________________ 

 
Adresse + Telefon: ____________________________________________________________________ 

 
Anzahl der zu untersuchenden Quellen bzw. Brunnen:  



   
 

NEUE MAPPE „KUNST UND KIRCHE“ 
 
Die „Gaspoltshofener Passionstafeln“ zählen zu den 
bedeutendsten Kunstwerken der Donauschule in OÖ. Sie 
waren Teil des spätgotischen Flügelaltares der Vorgän-
gerkirche des „Dom vom Landl“. Die 1522 auf Holz 
gemalte Leidensgeschichte Jesu zeigt die Verspottung, 
die Geißelung und die Kreuztragung. In Größe und Farbe 
originalgetreue Repliken sind nun in der gotischen Turm-
kammer zu sehen; ebenso das Fronbogenkruzifix der 
ehemaligen gotischen Kirche. 
 
Die neu aufgelegte Kunstmappe „Passion 1522/2010“ 
beinhaltet die drei Passionstafeln und auch ein Bild der 
Kreuzgruppe „Golgotha“. Diese 5 m hohen Eichenkreuze 
an der Westseite der Kirche schufen die Bildhauer Her-
mann Gschaider, Walter Holzinger und Meinrad 
Mayrhofer. 
 
"Die neue Kunstmappe kostet € 15,00 und ist erhältlich 
bei: 

- Pfarrbücherei 
- Raiffeisenbank 
- Gemeindeamt 
- Scheinhaus 

LEBENSRAUM & Pfarre Gaspoltshofen 
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HEIZUNGSPUMPEN SIND STROMFRESSER!!! 
Eine oftmals unbekannte Tatsache 

 
Beim 1. Energiestammtisch in Gaspoltshofen am 19.4.2011 wurde dieses Thema durch einen 
Vortrag von Herrn Gerhard Laimer (Fa. Wilo Pumpen Österreich) näher erläutert. 
Heizungspumpen fristen ein sehr unscheinbares Dasein im oft finsteren Heizungskeller und 
werden daher viel zu wenig beachtet. Sie haben jedoch einen Anteil von bis zu ca. 15% am 
Gesamtstromverbrauch eines durchschnittlichen Ein/Zweifamilienhauses. Denn Heizungs-
pumpen laufen im Schnitt zwischen 4500 bis 5500 Stunden pro Jahr und sind damit einer der 
größten Einzelstromverbraucher im Haushalt. 

Seit einigen Jahren gibt es am Markt sogenannte „Hocheffizienz-
pumpen“, die sich durch einen völlig neuen Motor und deutlich 
verbesserte Einzelkomponenten von herkömmlichen Heizungspum-
pen unterscheiden. Diese neue Generation von Pumpen verbraucht 
drastisch weiniger Energie. Einsparungen bis zu 90% lassen sich 
im Optimalfall realisieren. Zusätzlich werden die durch das Schlie-
ßen der Heizkörper - Thermostatventile immer öfter auftretenden 
Strömungsgeräusche deutlich reduziert.  
 
 

Die Einsparung der Mehrkosten dieser neuen Pumpen, die auch wie  Haushaltsgeräte 
mit dem bekannten „Energielabel – A“ gekennzeichnet sind, erfolgt bereits nach 
durchschnittlich 2-3 Heizperioden.  
 

Wichtig bei der Auswahl und Dimensionierung einer Heizungsanlage ist nicht nur, diese in 
der Größe richtig auszulegen, sondern die maßgeblichen Bauteile auch optimal aufeinander 
abzustimmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rahmenbedingungen

Planung Ausführung Wartung!!!

Hydraulik Druckhaltung Entlüftung

Betriebssicherheit GeräuscharmutRessourcenschonung

Kundenzufriedenheit

Abgestimmte Maßnahmen

Optimales Zusammenwirken der Anlagenbauteile



   
 

Zudem ist eine regelmäßig wiederkehrende Wartung - die sogenannte „Gesunden-
untersuchung“ der Heizungsanlage unbedingt erforderlich. 
 
Im anschaulichen Vergleich mit dem menschlichen Körper wurden Wärmeerzeuger, Rohre, 
Wärmeabgabeflächen, Heizungswasser und die Ausdehnungsanlage mit den Organen, Adern 
und Blutgefäßen, sowie Muskeln, Blut und der Lunge verglichen. Nur wenn alle Bauteile op-
timal aufeinander abgestimmt sind, dann funktioniert das System perfekt. 
 
Jeder Heizkörper und Heizkreis muss einreguliert werden, damit die erforderliche Wasser-
menge auch dorthin kommt, wo sie benötigt wird. Das Heizungswasser hat genau definierten 
Kriterien zu entsprechen und bedarf einer regelmäßigen Kontrolle. Dies gilt auch für die Aus-
dehnungsanlage und das Membrangefäß. Zudem ist der Systemdruck regelmäßig zu kontrol-
lieren. 
 
Wenn all diese Rahmenbedingungen erfüllt sind, kann mit einer optimal einregulierten Hei-
zungsanlage, in Verbindung mit den neuen hocheffizienten A- Klasse Pumpen, über 90% 
Energie eingespart werden.  
 
Beeindruckend fanden die Teilnehmer dieses Vortrages die anschauliche Darstellung dieses 
Einsparungseffektes anhand eines Funktionsmodells, der mit dem Einsatz von Hocheffizienz-
pumpen möglich ist. 
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SCHÜLERAUSSPEISUNG DER VOLKS- UND HAUPTSCHULE 
GASPOLTSHOFEN; AUFNAHME SCHULKÖCHIN/SCHULKOCH 

 
 

KUNDMACHUNG 
 
 

Gemäß §§ 8 und 9 Oö. GDG 2002 oder §§ 7 und 8 Oö. GBG 2001 werden vom Marktgemeinde-
amt Gaspoltshofen zwei Posten als Schulköchin/Schulkoch ausgeschrieben. 
 
Beschäftigungsausmaß: 24 Stunden pro Woche (60 % der Vollbeschäftigung) für die Zeit 

von September bis Juni in jedem Schuljahr. Zur Entlohnungsberech-
nung wird das Beschäftigungsausmaß der Arbeitszeit auf das Kalen-
derjahr umgerechnet. 

Beschäftigungsbeginn:  September 2011. Bei Bedarf kann eine entsprechende  
Einarbeitungszeit vereinbart werden. 

Dienstort:    Ausspeisungsküche in der Volksschule Gaspoltshofen. 
Einstufung:    Vertragsbedienstete, Entlohnungsschema II, Einstufung in GD 23 
 
 
Aufgabenbeschreibung: 

- Vorbereiten von Arbeitsmitteln  
- Zusammenstellung kindgerechter Menüs 
- Waren einkaufen, annehmen und lagern 
- Kochen, zubereiten, anrichten 
- Essen portionieren und ausgeben 
- Planen und kalkulieren 
- Aufräumen und putzen 

 

Erwünschte Aufnahmevoraussetzungen:  
- Guten Geschmackssinn und Kreativität 
- Körperliche Belastbarkeit 
- Spaß am Planen und Organisieren 
- Praktische Erfahrung in Haushaltsführung 
- Kochpraxis 
- Bereitschaft zur Weiterbildung 

 
Tätigkeitsbezogene Vorbildung wird bei der Reihung der Bewerbungen berücksichtigt  
(zB Kochaus-bildung oder -praxis, Ausbildung in Ernährungslehre, Küchenpraxis,…).  
Entsprechende Nachweise unbedingt bei der Bewerbung beilegen. 
 

Zur Bewerbung bitte unbedingt den Bewerbungsbogen verwenden, der im Internet unter 
www.gaspoltshofen.at unter Marktgemeindeamt/Bürgerinformation/Formulare/S (für Stellenbe-
werbung) heruntergeladen werden kann. Sie können den Bewerbungsbogen auch direkt im  
Gemeindeamt abholen. 
 
Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 27. Mai 2011, 12:00 Uhr mit den entsprechenden  
Unterlagen (Lebenslauf, Urkunden, Zeugnisse,…) beim Marktgemeindeamt Gaspoltshofen abzu-
geben. Die Gemeinde behält sich vor, die BewerberInnen zu einem Vorstellungsgespräch oder zu 
Eignungstest einzuladen. 


